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Jahr 
2023 

Einnahmen Ausgaben 
Guthaben 
aus dem 
Vorjahr 

Spenden 
und Mitglieds-

beiträge 
Gesamt Projekte Ver-   

waltung Gesamt 

Saldo 
31.12.2023 

   
Aus-

bildungs-
zentrum 

Frauen-
Wohnheim 

Schulen/ 
Deutsch-

clubs 
  

951,57 € 35.968,48 € 65.584,27 € 101.552,75 € 8.500,48 € 90.835,06 € 69,15 € 883,59 € 100.288,28 € 
 

 
Erläuterungen zu den Finanzierungen der Projekte (Projektdarstellung bzw. Projektstand folgt unten):  
 
- Das hohe Guthaben zu Ende 2022 entstand durch Überweisungen von Togohilfe e.V. für das Wohnheim für 

Frauen. Der Bau des Wohnheims begann Anfang 2023 und machte bis zum Ende 2023 mit 90.835,06 € den 
Hauptanteil der Ausgaben aus.  

- Unser Eigenanteil in 2023 am Aufbau des Ausbildungszentrums, genannt CEFOPEXD, betrug 8.500,48 €. 
Ansonsten wurde der Bau durch help alliance finanziert und die Finanzierung wurde durch YMCA/Togo verwaltet, 
so dass diese Mittel nicht Bestandteil von KTGW waren. 

- Für die letzten Auszubildenden aus unserem Vorgängerprojekt haben wir noch Ausgaben bei den Abschlüssen in 
Höhe von 312,90 € gehabt, was in die Kosten des Ausbildungszentrums überging. 

- Der Anteil an Unterstützung von Schulen bzw. Deutschclubs betrug 69,15 €. Durch unsere Konzentration auf das 
Ausbildungszentrum ist die Anfrage von Schulen rückläufig. Durch Kampagnen waren wir aktiv in Schulen, um die 
Schülerinnen und Schüler für Ausbildungen nach dem Abitur zu gewinnen. 

- Der restliche Anteil der Ausgaben bezieht sich auf Verwaltungskosten in Höhe von 883,59 €.  
 
Projekt Ausbildungszentrum 
 

a) fortlaufende Ausbildungen (seit 2018) in Kooperation mit help alliance bis September 2021, seitdem in 
Eigenverantwortung KTGW. 
In diesem Programm waren als Letzte bis zum Frühjahr 2024 noch Angèle und Vivianne im Fachgebiet Hotellerie in der 
Ausbildung. Die Finanzierung lief über Togohilfe e.V., was mittlerweile fast abgeschlossen ist. Vivianne hat Ende letzten 
Jahres Zwillinge geboren, so dass sie ihre Abschluss-Verteidigung noch nicht absolvieren konnte. Wir hoffen, dass sie 
es später nachholen kann. Angèle wartet immer noch auf den Verteidigungstermin. Angèle hat bereits begonnen im 
CEFOPEXD die Verantwortung über die Mensa zu übernehmen. Noch läuft der Betrieb nicht auf vollen Touren, so dass 
sie auch über einen uns bekannten Gastronom immer wieder Zeitaufträge bekommt. 
Fast alle anderen Absolvent:innen haben mittlerweile ihr eigenes Einkommen, zum Teil durch Vermittlung von KTGW 
bzw. Blaise. Zu einigen wenigen besteht kein Kontakt mehr. Immer wieder können wir auf Einzelne zurückgreifen, 
wenn wir im Rahmen von CEFOPEXD Dienstleistungen benötigen. 
 
 
b) Ausbildungszentrum CEFOPEXD in Dévikinmé 

Kooperation mit help alliance und YMCA/ Togo 

Mittelweg 12 
D-50859 Köln 
Tel        +49-(0) 2234- 3899322 
mobil   +49-(0)    172- 8420009 
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- Der Bau des Ausbildungszentrums wurde Ende 2023 beendet. Am 6. Februar 2024 wurde im großen Rahmen 
das CEFOPEXD eingeweiht, wozu viele offizielle Vertretungen erschienen, so auch von help alliance, Lufthansa 
und miles &more als Finanzgebende. (wir berichteten per email/ Instagram/homepage). 

- Die Ausstattung umfasst bisher 2 fertig eingerichtete Klassenräume mit Möbeln und Tafeln, Mobilar für den 
großen Saal (für Konferenzen/ Workshops usw.). Dazu kommen aus Spendenmitteln 60 Notebooks und 2 
Whiteboards. Im Verwaltungstrakt sind die Büros und der Empfangsraum komplett mit Möbeln ausgestattet. 
Eine kleinere Solaranlage versorgt die Wasserpumpe. Es gibt WLAN-Zugang.  

- Die schon vor einem Jahr berichtete Unzufriedenheit mit der finanziellen Abwicklung durch YMCA/Togo hat 
sich leider in der zweiten Jahreshälfte 2023 fortgesetzt. Die Hauptarbeit zum Controlling am Bau usw. blieb bei 
KTGW bzw. vornehmlich bei Blaise hängen, war aber teilweise auch durch YMCA/ Projektleiter blockiert (z.B. 
durch Rechnungsbegleichungen an die Firmen ohne vorherige Absprache und Kontrolle mit KTGW). Wir 
haben einige Kosten nicht erstattet bekommen. Hinzu kam, dass vom Projektleiter help alliance mündlich 
zugesagte Zusatzgelder zur Einweihungsfeier und weiterer Ausstattung von CEFOPEXD doch nicht 
bereitstanden. Somit war zum offiziellen Abschluss des Projekts mit help alliance am 6. Februar 2024 keine 
weitere Finanzierung für Ausstattung oder anderes möglich. Nur durch einige Privatspenden konnten wir den 
Betrieb beginnen bzw. aufrechterhalten. Hinzu kommt, dass weitere Korrekturen am Bau notwendig sind, z.B. 
bei den elektrischen Leitungen, die nicht fachgerecht installiert wurden. 

- Gleichwohl konnte bereits im Herbst 2023 die erste Gruppe mit 20 Azubis im Fach „Angewandte Informatik“ 
starten. Es sind nicht wie geplant nur Frauen, weil wir darauf angewiesen waren, dass zunächst welche 
beginnen, die die Ausbildungsgebühr bezahlen können. Eine Azubi wird komplett von Togohilfe bezahlt. 
Tatsächlich sind nicht von allen die Ausbildungsgebühren eingenommen worden. Das lag unter anderem an 
den Startproblemen mit einem neu eingestellten Rektor, der sich nicht als so fähig und kooperativ wie nötig 
erwies und mittlerweile wieder gekündigt hat. Blaise hat dann selbst eine Elternversammlung einberufen und 
wird sich zunächst weiter darum kümmern. Parallel soll ein 3er-Führungsteam aufgebaut und begleitet 
werden. Technische Leitung, Pädagogische Leitung und Verwaltungsleitung. Das Konzept haben wir von der 
Schule Mon Devoir als erfolgreich kennen gelernt, weil es zu mehr Absprachen und enger Kooperation zwingt. 
Genau das möchten wir im CEFOPEXD vorleben. Daran mangelt es sonst oft insgesamt in Togo. 

- Die weiteren Ausbildungslehrgänge Erneuerbare Energien, Elektrotechnik/ Mechatronik und 
Lebensmittelverarbeitung konnten bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht starten, weil uns die Mittel für die 
Ausstattung bisher fehlen.  

- Gleichwohl haben im CEFOPEXD bereits einige Workshops stattgefunden. (wir berichteten im Newsletter 
2024-1). Wir bleiben dran, um noch weitere Workshops im Sinne von „train the trainer“ anbieten zu können. 
Insbesondere das Projekt „Solar femmes“ (Wir berichteten im vorherigen Newsletter 2024-1) findet ein hohes 
Interesse in Togo, so dass die Bürgermeister von Lacs3 sowie ein Rotary Club von Lomé daran mitwirken 
möchten. Ein Antrag zur Mitfinanzierung ist an den Rotary bereits gestellt. Für November 2024 haben wir die 
Anfrage von der Handwerkskammer von Togo, 30 Handwerker:innen in Ihrer Ausbildungsfunktion weiter zu 
bilden. Für die Finanzierung ist wie schon in 2023 die Handwerkskammer Frankfurt Rhein Main zusammen mit 
der GIZ angefragt.  

- Wir sind intensiv auf Sponsorensuche, um weiteres Equipment für die anderen Fachgebiete anschaffen zu 
können. Mit help alliance käme das nur als neues Projekt zur Finanzierung in Frage und dann mit einer 
(neuen) Projektleitung durch aktive Mitarbeitende der Lufthansa Group möglich. Dazu ist Blaise in 
Gesprächen. Unabhängig davon sind wir dabei an Firmen und andere Investoren heranzutreten, wenn diese 
Ausstattungen abzugeben haben. Wir bitten alle Mitglieder um mögliche Kontakte und Ideen und daher zum 
Austausch miteinander. 

- CEFOPEXD kann sich bisher noch nicht selbst finanziell tragen, solange wir nicht das geplante Angebot mit 
mindestens 50 Azubis führen können. Kosten für Sicherheit, Hausmeister, Reinigungskraft, Nachtwächter, 
Sekretärin, Lehrende und sonstige Betriebskosten fallen ja bereits an. Wir setzen alles daran, die 
Räumlichkeiten auch für Kooperationen zur Verfügung zu stellen. Leider konnte z.B. der Wunsch eines 
Schweizer Vereins bei uns in den Sommerferien eine Gruppe Schüler:innen aus dem Landesinneren 2 Wochen 
angewandte Informatik lernen zu lassen, nicht erfüllt werden, weil das Wohnheim für Übernachtungen nicht 
fertig ist (mehr dazu unter TOP 6). Das wäre sehr gut bezahlt worden. Zur Finanzierung der Betriebskosten im 
Detail: Wenn unser CEFOPEXD 50 zahlende Azubis aufnimmt, kann es sich selbst finanzieren. Die monatlich 
umgerechnete Ausbildungsgebühr beträgt pro Azubi ca. 50 € = 2.500 € für 50 Azubis. Dann könnte sich das 
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CEFOPEXD bereits alleine tragen. Die monatlichen betrieblichen Ausgaben betragen insgesamt ca. 2350 €. In 
Ferienzeiten wie jetzt weniger, weil die Lehrkräfte zunächst nur auf Honorarbasis bezahlt werden. Wenn 
Azubis gar nicht oder z.T. zeitweise nicht bezahlen können, fehlen die Mittel für die gesamten 
Betriebsausgaben. Ob sich im Herbst so viele und zahlende Azubis einschreiben, ist sehr ungewiss, zumal wir 
derzeit nur angewandte Informatik anbieten können. Wir sind deshalb darauf vorerst angewiesen die 
Grundkosten durch KTGW mitzufinanzieren, bis eine Selbstfinanzierung gegeben ist. Diese betragen ca. 800 € 
pro Monat. Wir bitten alle Mitglieder gemeinsam um Anregungen und Überlegungen, wie wir vorübergehend 
finanzielle Aufrechterhaltung und Überbrückungen gestalten können.  

- Durch eine Spendenkampagne im Juli 2024 konnten wir genügend Geld sammeln, um erneut die Ferienkurse 
für Schülerinnen und Schüler anzubieten. Diesmal lernen in wöchentlichen Modulen im Durchschnitt je 15 
Schülerinnen und Schüler in unserem CEFOPEXD. Das ermöglichte intensiver die Betreuung und den 
Lernerfolg. 

 
Die Mitglieder besprachen einige Ideen, wie die Überbrückung zur Finanzierung des CEFOPEXD unterstützt werden 
kann. Als Frage kam auf, ob der Verein einen Kredit aufnehmen kann, was aber vermutlich nicht gewährt würde. 
Weitere Überlegungen waren, inwieweit einige Räume zwischenvermietet werden können. Praktikabel erschienen 
eher Patenschaften für einzelne Azubis, wo die Mitglieder in beruflichen und privaten Bezügen nochmal für 
werben können. Grundsätzlich wies Blaise daraufhin, dass in Togo ein herkömmliches Bild herrscht, dass eine NGO 
über Geld verfügt und eher was anbieten kann, statt Finanzierung zu brauchen. Das macht es vor Ort schwer 
Gelder zu generieren. 
 
c) Aktionen rund um das Ausbildungszentrum (Öffentlichkeitsarbeit) 

 
- Am Weltfrauentag 2024 gab es diesmal im CEFOPEXD Besuch von zwei Schulen. Eine betreibt der Verein 

Mon Devoir e.V. in der Nähe von Lomé, die andere der Verein Kékéli in Vogan. Später erfolgte bei Mon 
Devoir ein Gegenbesuch unserer Crew in deren Schule. Wir berichten im Newsletter 2024-2, der beiliegt. Die 
Unkosten betrugen ca. 320 €. 

 
- Am Tag der Bäume in Togo (1. Juni 2024) pflanzten Azubis und Mitarbeitende für KTGW in Togo erneut 

Bäume, am Vereinsbüro und am CEFOPEXD (siehe auch Newsletter 2024-2). Die Kosten für die Aktion mit 12 
Bäumen betrug umgerechnet 60,00 €. 

 
- Am 8. Juni wurde der Film von Roger Kbekou (wir berichteten im Newsletter 2024-1) in Lomé ausgestrahlt, 

am 17. Juli in Kara, jeweils im Palais de Congrès (Kongresssaal). Wir haben die Aktion mit T-Shirts unterstützt, 
die für unser CEFOPEXD werben. Kosten umgerechnet ca. 200,00 €.  

 
 

Projekt Wohnheim für Frauen 
 

- Die Finanzierung des Wohnheims wurde von Togohilfe e.V. übernommen. Die veranschlagten 90.000 € 
reichten nicht, um das Wohnheim bezugsfertig zu errichten. Hintergrund ist eine sehr hohe Inflation und 
damit wesentliche Teuerung aller Materialen sowie die Anhebung der Mindestlöhne um 50 %. In 2023 wurde 
der Rohbau beendet und im Frühjahr 2024 ein Musterzimmer eingerichtet. Die Mehrkosten über ca. 3.000 € 
hat Togohilfe übernommen. Die Fertigstellung der sanitären Anlagen sowie die Ausstattung der weiteren 
Zimmer fehlen noch. Togohilfe hat entgegen der Bedenken von KTGW Materialspenden für die sanitären 
Anlagen nach Togo verschifft, was immens viele Kosten verursachte. Der von Togohilfe beauftragte 
Fliesenleger und Monteur (in Deutschland lebender Togoer) wird erst im November in Togo sein, um die 
Arbeiten durchzuführen. Derzeit hat Togohilfe keine Gelder mehr, um die Innenausstattung weiter zu 
finanzieren. Im Juni konnte durch Spendenmittel von KTGW wenigstens der Fußboden (Granito) fertig gestellt.  

- Somit können noch keine weiblichen Azubis dort wohnen. Einzelne sind bereits im Dorf untergebracht. Für 
eine größere Gruppe ist das jedoch nicht möglich, was uns den Start einer neuen Gruppe Azubis im Oktober 
2024 schwierig macht. 
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- Parallel läuft der Aufruf von KTGW zu Spenden über die plattform betterplace weiter, um die Ausstattung des 
Wohnheims bzw. damit die Förderung der weiblichen Azubis zu unterstützen. Wir bitten alle Mitglieder das in 
den eigenen Umkreisen zu streuen, weil wir nicht wissen, wie und wann es mit Finanzierung durch Togohilfe 
weitergeht. Austausch zu weiteren Ideen der Mitglieder ist gewünscht.  

 
 
Auf dem Laufenden bleiben 
 
Webiste:                   Home | kommtogogehweiter 
Instragram-Kanal:: KommTOGOgehweiter (@kommtogogehweiter) • Instagram-Fotos und -Videos 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kommtogogehweiter.de/
https://www.instagram.com/kommtogogehweiter/

